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Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen am Ziesetal südöstlich von Gustebin

Sand der Hochfläche

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Wusterhusen
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Vegetationseinheiten
Habichtskraut-Sandseggen-Rotstraußgrasrasen, Berufkraut-Sauerampfer-Honiggrasflur, Knaulgras-Schafgarben-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Verbuschung, Ruderalisierung

Entbuschung

KZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02085

Auf einen sandigen Flachhang am Ziesetal, etwas weiter westlich der Biotope 12-14 hat sich dieser teilweise ruderalisierte Sandmagerrasen 
in einem kleinen Zipfel an einem Kiefernforst entwickelt. Die Fläche wird größtenteils von einem Habichtskraut-Sandseggen-
Rotstraußgrasrasen eingenommen, die ruderalisierten Bereiche am Rand der Fläche von einer Berufkraut-Sauerampfer-Honiggrasflur. 
Außerdem sind ruderale Stauden wie Knaulgras und Schafgarbe vereinzelt in der Fläche zu finden.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex arenaria Hieracium pilosella

Agrostis capillaris

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Artemisia campestris Chondrilla juncea
Conyza canadensis Dactylis glomerata Holcus lanatus Hypericum perforatum
Rumex acetosa


